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DIE MILCH

DER MILCHZYKLUS
 
LEGEMATERIAL: 
SEITE 2–3 IN A3 DRUCKEN, LAMINIEREN UND AN DEN  
MARKIERUNGEN DURCHSCHNEIDEN



DER MILCHZYKLUS
DIE MILCH

© 2026



BELEGUNG
Die Milchkuh wird belegt (= besamt), damit 
ein neues Kalb entstehen kann.

DER MILCHZYKLUS  
IN 12 MONATEN

BIESTMILCH  
= ERSTE MILCH
Direkt nach der Geburt bekommt das Kalb 
die Biestmilch. Diese ist besonders wertvoll 
für das Immunsystem des Kalbes.

TROCKENSTEHZEIT 
(PAUSE)
Etwa zwei Monate vor der nächsten Geburt 
wird die Kuh „trocken gestellt“. Das bedeutet: 
Sie wird nicht mehr gemolken, denn ihr  
Körper bereitet sich auf das nächste Kalb 
vor. In dieser Zeit gibt sie keine Milch.

TRÄCHTIGKEIT
Eine Kuh ist etwa neun Monate trächtig.  
In der Regel wird sie wieder trächtig,  
während sie noch Milch gibt.

MILCHPHASE  
= LAKTATION
In den ersten Tagen nach der Geburt des  
Kalbes beginnt die Milchphase (=Laktation) 
der Kuh. Die nun gemolkene Milch wird für 
den Betrieb benutzt. Eine Milchkuh wird 
jeden Tag etwa zweimal gemolken. Diese 
Phase dauert zehn Monate.

GEBURT EINES  
KALBES
Eine Kuh gibt Milch, wenn sie ein Kalb  
geboren hat.

©
 2

02
6

D
E
R
 
M
I
L
C
H
Z
Y
K
L
U
S
 
L
Ö
S
U
N
G

D
I
E
 
M
I
L
C
H

B
E
L
E
G
U
N
G

D
ie

 M
ilc

hk
uh

 w
ird

 b
el

eg
t (

= 
be

sa
m

t)
, d

am
it 

ei
n 

ne
ue

s 
K

al
b 

en
ts

te
he

n 
ka

nn
.

M
I
L
C
H
P
H
A
S
E
 
 

=
 
L
A
K
T
A
T
I
O
N

In
 d

en
 e

rs
te

n 
Ta

ge
n 

na
ch

 d
er

 G
eb

ur
t d

es
  

K
al

be
s 

be
gi

nn
t d

ie
 M

ilc
hp

ha
se

 (=
La

kt
at

io
n)

 
de

r K
uh

. D
ie

 n
un

 g
em

ol
ke

ne
 M

ilc
h 

w
ird

 fü
r 

de
n 

Be
tr

ie
b 

be
nu

tz
t. 

Ei
ne

 M
ilc

hk
uh

 w
ird

 
je

de
n 

Ta
g 

et
w

a 
zw

ei
m

al
 g

em
ol

ke
n.

 D
ie

se
 

Ph
as

e 
da

ue
rt

 z
eh

n 
M

on
at

e.

D
E
R
 
M
I
L
C
H
Z
Y
K
L
U
S
  

I
N
 
1
2
 
M
O
N
A
T
E
N

B
I
E
S
T
M
I
L
C
H
 
 

=
 
E
R
S
T
E
 
M
I
L
C
H

D
ire

kt
 n

ac
h 

de
r G

eb
ur

t b
ek

om
m

t d
as

 K
al

b 
di

e 
Bi

es
tm

ilc
h.

 D
ie

se
 is

t b
es

on
de

rs
 w

er
tv

ol
l 

fü
r d

as
 Im

m
un

sy
st

em
 d

es
 K

al
be

s.

T
R
O
C
K
E
N
S
T
E
H
Z
E
I
T
 

(
P
A
U
S
E
)

Et
w

a 
zw

ei
 M

on
at

e 
vo

r d
er

 n
äc

hs
te

n 
G

eb
ur

t 
w

ird
 d

ie
 K

uh
 „t

ro
ck

en
 g

es
te

llt
“. 

D
as

 b
ed

eu
te

t: 
Si

e 
w

ird
 n

ic
ht

 m
eh

r g
em

ol
ke

n,
 d

en
n 

ih
r  

K
ör

pe
r b

er
ei

te
t s

ic
h 

au
f d

as
 n

äc
hs

te
 K

al
b 

vo
r. 

In
 d

ie
se

r Z
ei

t g
ib

t s
ie

 k
ei

ne
 M

ilc
h.

G
E
B
U
R
T
 
E
I
N
E
S
 
 

K
A
L
B
E
S

Ei
ne

 K
uh

 g
ib

t M
ilc

h,
 w

en
n 

si
e 

ei
n 

K
al

b 
 

ge
bo

re
n 

ha
t.

T
R
Ä
C
H
T
I
G
K
E
I
T

Ei
ne

 K
uh

 is
t e

tw
a 

ne
un

 M
on

at
e 

tr
äc

ht
ig

.  
In

 d
er

 R
eg

el
 w

ird
 s

ie
 w

ie
de

r t
rä

ch
tig

,  
w

äh
re

nd
 s

ie
 n

oc
h 

M
ilc

h 
gi

bt
.


